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Zentrale Rotkreuz-Themen wie Erste Hilfe, Humanitäres Völkerrecht, Vielfalt oder 
auch Ehrenamtliches Engagement  werden  in unseren Einrichtungen täglich ge-
lebt und vermittelt. 
Bundesweit gibt es vielfältige Materialien und Konzepte, um die Profilbildung und 
die Einbindung zentraler Rotkreuz-Themen weiter voran zu bringen und im Alltag 
zu verankern. Eine Arbeitsgruppe bestehend aus Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern aus verschiedenen Abteilungen des Landesverbandes hat diesen Überblick 
an Konzepten für Angebote speziell für die Altersgruppe drei bis zehnjähriger Kin-
der zusammengestellt, um Rotkreuzthemen und die Profilbildung in Kindertages-
einrichtungen und offenen Ganztagsgrundschulen voran zu bringen. Ebenfalls 
werden Möglichkeiten aufgezeigt wie Ehrenamtliche eingebunden werden kön-
nen bzw. wie eine ehrenamtliche Struktur aufgebaut werden kann.
Ergänzt wird diese Zusammenstellung durch die Veröffentlichung der DRK Service 
GmbH „Unsere Verlagsprodukte für die Kinderhilfe im Deutschen Roten Kreuz“.
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Henry und Mischi
Anlässlich des 100. Todestages von Henry Dunant  (†  1910), dem  Grün-
der  des Roten Kreuzes, hat der  Fachverband  Kindertageseinrichtungen 
im Kreis Borken e. V. ein neues themenpädagogisches Konzept entwickelt. 
Dieses vermittelt den Kindern spielerisch die sieben Rotkreuz-Grundsätze 
und die Arbeit des  Roten Kreuzes.  
Quelle: http://www.henry-und-mischi.de/ 

Idee & Tat: Extrablatt zum Kita-Malwettbewerb
Vor dem Hintergrund des 150-jährigen  Jubiläums der  Schlacht  von Solferino  
hat  der DRK-Landesverband Westfalen-Lippe (Jahr 2009) einen Malwettbe-
werb  für  die  DRK-Kitas initiiert. Unter pädagogischer Anleitung  befassten  
sich  die  Kinder mit  Diensten, Einrichtungen und Angeboten des DRK und 
lernten so  die  RK-Grundsätze  und  deren Werte besser kennen. Der Erfolg 
und die geleisteten Erfahrungen dieses  Wettbewerbs werden in dem  Extrablatt 
beschrieben  und  möchten  zu  weiteren  Aktionen  einladen.
Hrsg.: DRK-Landesverband Westfalen-Lippe e.V. - September 2009
Download unter: http://drk-westfalen.de/ueber-uns/publikationen/idee-und-
tat/2009.html

JRK-Leitsätze in kindgerechter Sprache
Auf diesem Plakat werden die sieben Leitsätze des Jugendrotkreuzes in kindgerech-
ter Sprache erklärt.
Bestellen über: http://www.koloechter.de/webshop/index.php/cPath/4_22
Download unter: http://www.jugendrotkreuz.de/service/materialien/

JRK für Kids
In diesem Video präsentieren Kinder die Grundsätze des Roten Kreuzes an-
lässlich des 150-jährigen Jubiläums der Rotkreuz-Bewegung.
Quelle: http://www.youtube.com/watch?v=IT9If7P7w  
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RK Grundsätze

3 Freunde und das Rote Kreuz
Durch Verletzungen beim Spiel erleben die drei Freunde u.a. die Erste Hilfe, 
den Rettungshelfer und das Rotkreuz Krankenhaus kennen.
Sonderausgabe für das Deutsche Rote Kreuz e.V.
Hrsg.: Carlsen Verlag GmbH



Ehrenamtliche Wohlfahrtsarbeit – Eine Dokumentation
Das Ehrenamt  ist  das  Herzstück des DRK und von daher  auch   zentrales  
Rotkreuz-Thema. In der  Broschüre  werden  Beispiele  von  ehrenamtlichen  
Aktivitäten  zum  Thema „Ehrenamtliche Wohlfahrtsarbeit“ im Bereich des DRK  
in  Westfalen-Lippe  dargestellt. Die Bespiele reichen von der  ehrenamtlichen  
Vorlesepatin  im  Kindergarten  bis  zum Seniorenbesuchsdienst.
Hrsg.: DRK-Landesverband Westfalen-Lippe e.V. – September 2010
Download unter: http://drk-westfalen.de/service/servicestelle-ehrenamt/wohl-
fahrts-und-sozialarbeit.html

Ehrenamtliches Engagement in Kindertagesstätten
Mit dieser Arbeitshilfe soll der Auf- und  Ausbau  des  ehrenamtlichen  Engage-
ments  in Kindertagesstätten unterstützt werden. Es werden Rahmenbedingun-
gen  und  Grundlagen einer ehrenamtlichen Tätigkeit in den Kindertagesstätten 
beschrieben.
Hrsg.: DRK-Landesverband Nordrhein e.V. – Mai 2013
Bestellen über: DRK-Landesverband Nordrhein  (lv@drk-nordrhein.net)

Soziales ehrenamtliches Engagement im DRK
Die Broschüre beschreibt Beispiele ehrenamtlichen Engagements  in  der  So-
zialarbeit. Darüber hinaus werden die Grundlagen  des  DRK  und  seiner  eh-
renamtlichen  sozialen Arbeit dargestellt.
Hrsg.: DRK-Generalsekretariat  - November 2012
Bestellen über: DRK-Generalsekretariat, Frau Kohne (kohnec@drk.de)
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Ehrenamt

Erste Hilfe Learning Nugget
Wir alle haben ihn irgendwann gemacht, den Erste Hilfe-Kurs. Für den Führer-
schein, für die Arbeit, für den Verein. Aber wer kann sich nach Monaten oder 
Jahren noch an das Gelernte erinnern? Das Erste Hilfe Learning Nugget ist 
ein kurzer Online-Kurs, der die grundlegenden Massnahmen der Ersten Hilfe 
spielerisch wiederholt. Das gibt Sicherheit in Notsituationen und hilft, zu helfen. 
Denn nur wer nichts tut, macht bei der Ersten Hilfe etwas falsch.
Quelle: http://firstaid.simpleshow.com/de/

Erste Hilfe



Kinder helfen Kindern
Mit diesen Materialien wollen wir Grundschüler/-innen für Erste Hilfe begeistern 
und sie ermutigen und befähigen, anderen Menschen im Notfall zu helfen.  Anhand  
praktischer Beispiele lernen sie Risiken und eigene Fähigkeiten realistisch einzu-
schätzen und  Unfälle zu verhindern.Die Materialien können im  Sachunterricht,  
in  einer  Arbeitsgemeinschaft oder Projektwoche und auch außerhalb der Schule 
eingesetzt werden.
Hrsg.: Jugendrotkreuz - 2. Auflage 2008
Quelle: http://www.jugendrotkreuz.de/erstehilfe/erste-hilfe/
Bestellen über: http://www.koloechter.de/ 
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Heranführung an die Erste Hilfe für Kinder
Mit diesem Handbuch werden ehrenamtlich tätige Menschen im JRK/DRK in 
die Lage versetzt, Kindern ab drei Jahren, mit Erlebnis orientierten, kindgerech-
ten pädagogischen Methoden eine Vorstellung von der Ersten Hilfe zu geben. 
Konkret werden die Themen Gefahrenbewusstsein, Helfen, Handeln und Trös-
ten im Kontext der Erlebens- und Erfahrungswelten von Kindern im Alter von 
3 - 7 Jahren vermittelt. Wir stärken in diesem Zusammenhang die Entwicklung 
individueller Fähigkeiten, fördern die Sozialkompetenz und das Selbstvertrau-
en. Das Programm lässt sich sowohl in der Kindergruppenarbeit, bei Babysitter-
Diensten, in Kitas und im offenen Ganztag anwenden. 
Hrsg: Jugendrotkreuz Westfalen-Lippe
Bestellen über: DRK-Landesverband Westfalen-Lippe (hans-joachim.mussen-
brock@drk-westfalen.de)

Juniorhelfer
Das Projekt „Juniorhelfer“ ist eine Aktion des  Jugendrotkreuzes Bayern an 
Grundschulen,  die  zum  Ziel  hat  Schülerinnen  und  Schülern  der  dritten  
und vierten Klassen, durch eine  kindgemäße  Heranführung  an  die  Erste Hilfe  
ein  Engagement  als  Juniorhelfer in der  Schule zu   ermöglichen. Juniorhel-
fer leisten Erste  Hilfe   zur Unterstützung  von   Lehrkräften  z. B. bei einem  
Pausendienst im  Rahmen ihrer Möglichkeiten. Sie sorgen damit auch  für  eine  
wirksame  Erste  Hilfe an ihrer  Schule. Das Projekt  Juniorhelfer  bedarf  der  
engen  Kooperation mit dem zuständigen DRK-Kreisverband.  Sein  Konzept ist 
bewusst  offen angelegt.
Quelle: http://www.jrk-bayern.de/jrk-und-schule/juniorhelfer/

Max und Flocke im Helferland
Mit  der  Kinderinternetseite bietet  das  Bundesamt für Bevölkerungsschutz und  
Katastrophenhilfe  (BBK)  eine  Internetseite an,  um  auch Kinder zwischen 
sieben und zwölf Jahren mit  Gefahren  im   Alltag  vertraut  zu  machen. Kin-
der und Jugendliche können hier wichtige  Verhaltensregeln zu den  Themen  
Brandschutz, Erste Hilfe und Selbsthilfe erlernen, erhalten  Informationen über 
das deutsche Hilfeleistungssystem (wie  z.B.  Rettungsdienst  und Feuerwehr) 
und die ehrenamtliche Tätigkeit.  
Quelle: http://www.max-und-flocke-helferland.de/

Erste Hilfe



Wege(n) der Menschlichkeit. 
Kindgerechte Heranführung an das Humanitäre Völkerrecht. 
Die Arbeitshilfe vermittelt Kindern das  Prinzip  Menschlichkeit  als  höchstes  
Gut unserer Gesellschaft sowie  den  Kern  des  Humanitären  Völkerrechts.  
Um  das Thema für Kinder transparent zu machen, bietet sie Grundschullehrer/-
innen  und Gruppenleiter/-innen   verschiedene   Stundenmodelle   und  ab-
wechslungsreiche Methoden, die thematisch an den Alltag der Kinder an-
knüpfen. Anhand  der  Themen Streitschlichtung, Menschenrechte, Krieg und  
Frieden  sowie  die  Aufgaben des Roten Kreuzes erlernen sie  spielerisch  die  
Bedeutung  von  Menschlichkeit innerhalb des Humanitären Völkerrechts.
Hrsg.: Jugendrotkreuz - 2010
Quelle: http://www.hvr-entdecken.info/
Bestellen über: www.jugendrotkreuz.de/service/materialien 

Mindeststandard Menschlichkeit
Grundlagen des humanitären Völkerrechts
Die Unterrichtseinheit sensibilisiert Schüler/-innen für das Prinzip und die  Di-
mensionen des humanitären Völkerrechts und  humanitären  Handelns. Sie  
stellt  die Ursprünge und aktuellen Regeln des humanitären Völkerrechts vor 
und diskutiert anhand aktueller Beispiele die Schwierigkeiten bei der Anwen-
dung und Durchsetzung.
Hrsg.: Jugendrotkreuz - 2005
Quelle: http://mein-jrk.de/meinjrk-service/materialien/ 
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Humanitäres Völkerrecht

aktuell: „Klimahelfer. Änder‘ was, bervor‘s das Klima tut“
Seit den 1990er Jahren führt das Jugendrotkreuz regelmäßig zwei- bis dreijäh-
rige Kampagnen zu Themen durch, die für junge Menschen persönlich und ge-
sellschaftspolitisch relevant sind. In den letzten Jahren waren das Themen  wie 
Gewaltprävention, Kinderarmut und Zukunftschancen. Von 2012 bis 2014 ist das 
Thema der Kampagne Klimaanpassung und  Klimawandel. Im Rahmen der Kam-
pagnen gibt es für JRKler und Nicht-JRKler verschiedene Möglichkeiten, sich bei 
bundesweiten Aktionstagen und mit eigenen Projekten konkret für andere Men-
schen und eine gute Sache zu engagieren. Gleichzeitig machen sie in der Öffent-
lichkeit auf drängende Probleme aufmerksam und fordern Veränderungen ein. Im 
Rahmen der aktuellen Kampagne „Klimahelfer. Änder´ was bevor´s das Klima tut“ 
unterstützt das Jugendrotkreuz  einerseits den Umweltschutz und die Verantwor-
tung für die eigene Meinungsbildung, andererseits fördert es die politische und 
gesellschaftliche Verantwortung. 
Quelle: http://www.mein-jrk.de/klimahelfer 
Bestellen über: http://mein-jrk.de/meinjrk-service/materialien/ unter Kampagnen
Download unter: http://mein-jrk.de/meinjrk-service/materialien/ unter Kampagnen

Kampagnen



BNW TIPP „Ausländische Kinder in der JRK Gruppe“
Die Arbeitshilfe gibt Gruppenleitungen, Lehrer/-innen sowie Mitarbeiter/-innen in 
der sozialen Arbeit Ratschläge, wie diese ausländische Kinder für die Gruppen-
stunden begeistern können. Zusätzlich gibt es Tipps, wie man die ausländischen 
ebenbürdig wie die inländischen Teilnehmer/Innen einbinden kann. Des Weiteren 
führt die Broschüre Literatur zu diesem Thema auf. 
Hrsg.: JRK-Landesverbände Bayern, Niedersachsen und Westfalen-Lippe - 2004
Bestellen über: Jugendrotkreuz Westfalen-Lippe (jrk@drk-westfalen.de)

BNW TIPP „Multikulturelle Feste“
Die Arbeitshilfe gibt Gruppenleitungen, Lehrer/-innen sowie Mitarbeiter/-innen in 
der sozialen Arbeit Ratschläge, wie diese multikulturelle Feste für ihre Gruppen or-
ganisieren und ausländische Mitbürger/-innen für diese Feste begeistern können. 
Viele Tipps u.a. zur Erstellung des Festmottos sind aus dieser Broschüre zu ent-
nehmen. Des Weiteren führt die Broschüre weitere Literatur zu diesem Thema auf.
Hrsg.: JRK-Landesverbände Bayern, Niedersachsen und Westfalen-Lippe - 2004
Bestellen über: Jugendrotkreuz Westfalen-Lippe (jrk@drk-westfalen.de)

Kinder und Familie im Mittelpunkt
Eine Arbeitshilfe zur interkulturellen Öffnung in DRK-Kindertageseinrichtungen 
/ Familienzentren“. Die DRK-Kitas sind aufgrund ihrer Arbeitsfelder ideale Ins-
titutionen und Orte für die Integration und somit besonders geeignet, die Ein-
beziehung von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte in unsere Gesellschaft 
zu fördern und den demografischen Wandel zu ermöglichen. Die Arbeitshilfe zur 
interkulturellen Öffnung bietet konkrete Handlungshilfen, gibt Impulse zur kultur-
sensiblen Haltung und schildert gut gelungene Erfahrungsberichte aus den Kitas. 
Hrsg.: DRK-Landesverband Westfalen-Lippe - 2010
Download unter: http://drk-westfalen.de/ueber-uns/publikationen/buecher-und-
broschueren.html  
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Vielfalt

Kinder mit und ohne Behinderung in DRK-Kindertageseinrichtungen 
Ein Leitfaden von A bis Z 
Mit dieser Arbeitshilfe werden die integrativ arbeitenden Kindertageseinrichtun-
gen, ihre Träger, Leitungskräfte und insbesondere die Fachkräfte, die die inte-
grative Arbeit umsetzen, bei ihrer pädagogischen Aufgabe fachlich beraten und 
unterstützt. Aufgebaut als alphabetisches Nachschlagewerk beinhaltet die Ar-
beitshilfe alle relevanten Themenfelder, die bei Bedarf ergänzt und aktualisiert 
werden können,  der integrativen Arbeit in DRK-Kindertageseinrichtungen in 
Westfalen-Lippe.
Hrsg.: DRK- Landesverband Westfalen Lippe, Abteilung Wohlfahrts- und Sozial-
arbeit – Mai 2011
Bestellen über: DRK-Landesverband Westfalen-Lippe (karin.ufermann@drk-
westfalen.de)



F A I R N E T Z T
Elektronische Medien und Internet sind für die meisten Jugendlichen fester Be-
standteil ihres Alltags und nicht mehr wegzudenken. Das Internet und die neuen 
Medientechnologien wie Smartphones oder soziale Netzwerke haben die Kom-
munikationsfähigkeit der Menschen nahezu unbegrenzt  gesteigert. Diese an sich 
fortschrittliche Entwicklung hat allerdings auch Schattenseiten: Missbrauch, Cy-
bermobbing oder Handygewalt sind nur einige Schlagworte, die hier exemplarisch 
genannt werden sollen. Im digitalen Zeitalter gilt es, die Chancen die neuen Me-
dien effektiv zu nutzen, (junge) Menschen vor den Risiken zu warnen und ihnen 
einen selbstbewussten, reflektierten und vor allem geschützten Umgang mit der 
Welt der Medien nahe zu bringen. Die Arbeitshilfe, bietet Tipps, Handreichungen 
und Spiele für die Gestaltung von Gruppenstunden mit Kindern und Jugendlichen 
an, um sie zu sensibilisieren und ihre Medienkompetenzen zu stärken.
Hrsg.: Jugendrotkreuz Westfalen-Lippe - 2012
Download unter: http://lv-westfalen-lippe.drk.de/blog/2012/10/fairnetzt-jugend-
rotkreuz-arbeitshilfe-zur-starkung-der-medienkompetenz-erschienen/

Tsunami – Erdbeben – Atomkraft! Wenn Nachrichten Angst machen.
Wenn man die Zeitung aufschlägt, im Internet surft oder den Fernseher einschaltet: 
Überall Bilder des Schreckens! Die Meldungen überschlagen sich und man wird mit 
schrecklichen Bildern zugeschüttet, das macht Angst! Nicht nur bei den Erwachse-
nen, sondern auch schon bei kleinen Kindern. Sie haben oft nicht die Möglichkeit, 
mit ihrer Angst umzugehen und sie auszudrücken. Viele Gründe für Leitungen von 
Kinder- und Jugendgruppen, sich mit der Arbeitshilfe einmal genauer zu beschäf-
tigen und zum Thema der Gruppenstunden zu machen. Die Arbeitshilfe gibt Tipps, 
Handreichungen und Spiele. 
Hrsg.: Jugendrotkreuz Westfalen-Lippe - 2012
Quelle: http://web.pregocms.de/jrk-westfalen/media/original/34820.pdf
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Neue Medien

BNW Tipp „Integration Behinderter in die Jugendarbeit“
Ziel dieser Arbeitshilfe soll sein, die Brisanz des Themas „Integration Behinder-
ter in die Jugendarbeit“ im Ansatz zu vermitteln. Es zeigt Möglichkeiten auf, wie 
Interessen und Bedürfnisse geistig behinderter Jugendlicher mit der natürlichen 
Ausrichtung und dem Wesen der Jugendarbeit verbunden, also integriert werden.
Hrsg.: JRK-Landesverbände Bayern, Niedersachsen und Westfalen-Lippe - 2004
Bestellen über: Jugendrotkreuz Westfalen-Lippe (jrk@drk-westfalen.de)

Vielfalt


